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1. Ein leitu ng

In Hall ingen - Rauendahl wird beabsichtigt, einen Siedlungsbestand aus Bebauung und
Freianlagen für die Errichtung eines Geschäftshauses und Lebensmillelmarktes
umzugestalten.

Der Eingriff besteht in der nahezu kompletten Demontage des jetzigen Bestandes und eine
umfassende Neuordnung des Geländes.

Das Gebiet liegt im Bereich Rauendahlstrasse I Auf dem Kampe - in einem gemischten
Siedlungsbereich im Stadtgebiet von Hall ingen.

LI. Landschaftsplan des Ennepe-Ruhr-Kreises sind hier keineriei Entwicklungsziele für die
Landschaft § 18 LG und entsprechend keine Festsetzungen vorgesehen.

In unmittelbarer Nähe befindet sich der Entwicklungsraum ,Ruhraue Hallingen'.

2. Der Bestand der Freianlagen

Die Freianlagen setzen sich heute zusammen aus

Vorwiegend strukturarmen Haus- und Vorgärten mit Rasen, zu den Rändern Sträucher und
einem zusammenhängenden Böschungsbereich mit Baumgruppen und Einzeibäumen, die
teilweise ein hohes Alter, beträchtliche Ausmaße und allgemein vital sind und das
Siedlungsbild stark prägen.

3. Gesetzliche Grundlagen

Nach § 1 Abs. 5 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen u. a. die Belange des
Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere des
Naturhaushaltes, des Wassers, der Luft und des Bodens sowie das Klima zu berücksichtigen.

Desweiteren sind gemäß § 1 Abs. 5 Nr. 3 BauGB die Belange von Freizeit und Erholung und
gemäß § 1 Abs. 5 Nr. 4 BauGB die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes zu
berücksichtigen .
Konkretere Regelungen zu Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege treffen die
entsprechenden Fachgesetze wie das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und das
Landschaftsgesetz von Nordrhein. Westfalen. (LG NW).

Nach § 8 Abs. 1 BNatSchG gelten Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von
Grundflächen, die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich
oder nachhaltig beeinträchtigen können, als Eingriff in Boden, Natur und Landschaft. In
Ergänzung hierzu definiert § 4 Abs. 2 LG NW Eingriffstatbestände.

Der Verursacher eines Eingriffs ist zu verpflichten, vermeidbare Beeinträchtigungen von
Boden, Natur und Landschaft zu unterlassen (Vermeidungsgebot) sowie unvermeidbare
Beeinträchtigungen innerhalb einer bestimmten Frist durch Maßnahmen des Naturschutzes
und der Landschaftspflege auszugieichen (Ausgleichspflicht) • § 8 Abs. 2 BNatSchG LV. m. §4
Abs. 4 LGNW .
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Die Ausgleichsmaßnahmen sind vordri nglich im Plangebiet (planin terner Ausg leich)
vorzusehen , um die Anforderungen nach einem "räumlichen" Ausg leich zu erfüll en.
Gemäß § 4 Abs . 4 LG NW (Novelle vom 09.05.00) sind Ausg leichsmaßnahmen , sowei t dieses
zumutbar ist, auf Flächen im Eigentum des Verursachers durchzuführen. Ergänzend hierzu ist
der Ausgleich bei Neuversiegelungen 'vorrangig' durch eine Entsiegelung an ande rer Stelle in
dem betroffenen Raum, ggf . planexte rn, zu bewi rken. Diese Ausgle ichsprior ität hat der
Eingriffsverursacher zu beach ten und sie ist in die Abwä gung einzustellen.

Wenn der Eingriff im Plangebiet nicht vollstä ndig ausgleichbar ist, muß der Eingriff planextern
im Sinne von § 5 Abs. 1 LGNW , d. h. auf 'funktional' und 'räumlich ' geeigneten Flächen des
Eingriffsverursachers in dem durch Eingriff betrof fenen Raum
(i. d. R. Stadtbez irk) ausgeglichen werden.

4. Erfassungsm ethodik

Es wird in Absprache mit dem Planungsamt der Stadt Hattingen nach dem vereinfachten
Verfahre n der Landesregierung NRW ,Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft '
vorgegangen.

Die Bewe rtung erfolgt It. Grundwert der Biotopwertlis te. Vom Regelfall abweichen d wird der
vorhandene Biotoptyp 8.2 Baumgruppen, Alleen, Baum reihen, Einzelbäum e mit einem
Korrektu rfak tur von 1,3 bewe rtet. Der Bestand weist durchschn ittliche Stammdurchmesser von
50 - 100 cm auf.

Des Weiteren wird dem Typ 8.1 Hecken, Gebüsche, Feldgehölze in der Maßn ahme ein
Korrekturfak tor von 0,9 zugewiesen, da in den ausgewiesenen Bereichen nachhaltig nicht mit
einer 100 % igen Deckung gerechnet werden kann.

5. Beschreibung und Bewertung des Eingriffs

5.1 Boden I Wasser I Klima

Die künftige Bebauung nimmt den größte n Teil der jet zigen Freiflächen für Gebäude
oder Verkeh rsfläche n in Anspruch.

Mit der Bebauung ist der Verlust von biotisch aktiver Bodensubstanz durch
Versiegelung verbunden. Dadurch entsteht eine Einschränkung der Leistungsfähigkeit
des Bodens. Gleichzeitig wird im Bereich der vers iege lten Flächen der Boden als
Standort für Vegetat ionsbestände zerstört.

Der vorha ndene natürlich gewac hsene Boden ist trotz der Strukturarmut in den Gärten
in der Lage, seine öko logischen Funktionen wahrzuneh men.
Er erm öglicht die Versickerung von Niederschlägen und trägt somit zur Grund­
wasserbildung bei.
Ein Vers ickeru ngskonzept wird für den künftige n Planungsbereich nicht vorgesehe n.

Eine deut liche Verschlechterung des Mikroklimas ist aufgru nd der Maßn ahm e nich t zu
erwarten. Tro tz Versiegelung und Überbauun g werden aufg rund der allgemein starken
Durchgrünun g des weiträum igen Siedlu ngsbereiches und angrenzendem naturnahen
Uferbereich der Ruhr keine spürbaren Verschlechterungen zu verzeichnen sein.
Ein Fachbeitrag zum Thema Scha llschutz ist gesondert einzusehen.
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5.2 Fauna I Flo ra

Durch die Vernetzung von Hausgärten, Strauchbereichen und der Großbäume mit
teilweise Unterwuchs besteht ein komplexes Gefüge von Flora und Fauna.

Durch die geplanten Maßnahmen wird ein Teil dieses Gefüges zerstört. Der Fauna
bleibt aufgrund der allgemeinen Durchgrünung der Umgebung ein Rückzugspotential.

5.3 Landschaftsb ild I Erholung

Der Wert der heutigen Freiftächen liegt in ihrem gewachsenen Zusammenhang mit
dem direkten Umfeld, des sonstigen Siedlungsgrüns und der Gärten.

Besonders prägend sind in dem gesamten Bereich ,Auf dem Kampe' die mächtigen
alten Großbäume, die der Siedlung einen starken optischen Zusammenhalt
verschaffen.
Insgesamt besteht dadurch das Bild einer alten eingewachsenen Siedlung.
Die Auswirkungen der Planung auf dieses Biid wird deutlich sein.
Ein zusammenhängender Freiraum wird durch den Großkörper und seine
Verkehrsanlagen getrennt.

6. Vermeidungs- und Gestaltungsmaßnahmen

6.1 Inn erhalb des Gelt ungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr.
143, " Auf dem Kampe" Blatt A und B

Auf Grundlage von § 4 ff Landschaftsgesetz sind Maßnahmen zugunsten einer
Eingriffsvermeidung vorzunehmen.

Der städtebauliche Entwurf sieht komprimierte Bebauungs- und Verkehrsfl ächen vor.
Der Erhalt von jetzigen Freiflächen ist aus diesem Grunde nur in Randbereichen
möglich .
Es wird durch die bauiiche Aniage einer Slützwand ein Großbaum im Bereich Blatt A
der Bebauungsplanung erhalten.
Im Bebauungsplan .Auf dem Kampe' Nr. 143, Blatt B werden die bestehende Bäume
erhalten.

Mutterboden im Sinne der DIN 18300, der bei der Errichtung und Änderung der
baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche
ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder
Vergeudung zu schützen. Der Mutterboden ist vordringlich im Bebauungsplangebiet
wieder einzubauen. Zugunsten von ,Wiederandeckungsmaßnahmen' ist eine
Bodenverdichtung zugunsten der Vegetationsentwicklung und Flächenversickerung zu
vermeiden.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans besteht die Möglichkeit,
Maßnahmen für die Belange von Natur und Landschaft vorzunehmen , die allerdings
keinen Ausgle ich darstellen, sondern anrechenbare Grünmaßnah men.

Auf Flächen von jetzigen strukturarmen Rasenbereichen und ,Abstandsgrün' besteht
die Möglichkeit, eine differenzierte Pflanzung von Hecken und Gebüschen anzulegen:
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M3 Gehölzstreifen aus standorttypischen Gehö lzen

Die Massnahme M3 lehnt sich optisch teilweise an die bereits bestehenden Hecken­
und Gebüschpflanzungen im Geltungsbereich an.
Es werden zum einen bereits mit Gebüschen bepfianzte Teilflächen im Rahmen der
Umbaumassnahmen so beeinträchtigt, dass eine Ergänzungspflanzung notwendig
wird - zum anderen werden Restflächen, die momentan als Rasen ausgebildet sind,
durch eine Gehölzpflanzung aufgewertet und sollen durch die Wahl von vornehmlich
blühenden Gehölzen im wohnungsnahen Bereich auch eine optische
Wohnumfeldverbesserung bewirken.

Die bereits jetzt bepflanzten Bereiche sind zu unterscheiden in dem Grünstreifen vor
dem jetzigen Supermarkt in der Rauendahlstraße und den Grünstreifen hinter den
jetzigen Garagen Auf dem Kampe und hinter den jetzigen Gartenfläche am Hang Ecke
RauendahlstraßelW uppertaler Straße.
Diese werden von der Art der Bepflanzung unterschiedlich behandelt.

Die erstgenannte Fläche an der Rauendahlstraße wird nach der Umbaumaßnahme in
starker Hanglage zum neuen Parkplatz hin liegen - ebenso die neu anzulegende
Grünfläche zu den Stellplätzen ,In der Delle' . Hier soll insgesamt eine niedrige und
geschlossene Bepflanzung gewährleistet werden. Siehe Arten der Pflanzliste 12 - 20.
Pflanzdichte i. M. 3 Sträucher/1 m' .
Zur Rauendahlstraße hin prägen die bestehenden Hochstämme den Bereich des
Gehweges - in die Fläche ,In der Delle' werden zur optischen Einbindung 3
Hochstämme der gleichen Art in die Grünfläche integriert (siehe Art Pflanzliste 1).

Auf den beiden anderen jetzt bepflanzt gewesenen Bereichen sollen unterschiedlich
hohe Sträucher und Einzelbäume so zusammengestellt werden, daß eine Hecken­
und Gebüschpflanzung entsteht die in Teilen dicht und in Teilen durchlässig wirkt.
Pflanzdichte i. M. 1 Strauch/1m' - siehe Arten der Pflanzliste 3 - 13.
Die eingestreuten Kleinbäume sollen eine Höhe von ca. 8 - 10 m erlangen.
Pflanzdichte i. M. 1 Kleinbaum/60 m' - siehe Arten Pflanzliste 1 - 2.

Für die Pflanzflächen auf ehemaligen Rasenflächen in unmittelbarer Nähe der
Wohngebäude
sollen vornehmlich Sträucher gewählt werden, die eine niedrigere geschlossene
Pflanzung bewirken. Pflanzdichte i. M. 2 Sträucher/1m' • siehe Arten Pflanzliste
12 - 20.
Statt Kleinbäume sind hier Strauchsolitäre zu wählen, siehe Arten der Pflanzliste
3 - 9, Pflanzdichte i. M. 1 Strauch/25m'.

Art enli ste Str äucher und Kle inbäume in den gekennzeichneten Bereich en M3:

1
2
3
4
5

6

7

8

g

Crataegus monogyna, Weißdorn
Carpinus betulus, Hainbuche
Euonymus europaea, Pfaffenhütchen
Syringa in Arten und Sorten, Flieder
Amelanchier in Arten u. Sorten,
Felsenbirne
Viburnum in Arten und Sorten
Schneeball
Buddleja in Arten und Sorten
Schmetterlingsstrauch
Deutzia in Arten und Sorten, Deutzie

Philadelphus in Arten und Sorten
Pfeiffenstrauch

6

Hochstamm, 3 x v. StU 10·12 cm
Hochstamm, 3 x v. StU 10·12 cm
Strauch, 2 x v., mit Ballen, 40-60cm
Strauch, 2 x v., mit Ballen, 50-80cm
Strauch, 2 x v., mit Ballen, 60-80cm

Strauch, 2 x v., mit Ballen, 40-60cm

Strauch, 2 x v., mit Ballen, 40-60cm

Strauch, 2 x v., mit Ballen, 40-60cm

Strauch, 2 x v., mit Ballen, 40-60cm
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10 Symphoricarpos albuis var. laevigatus,Schneebeere
11 Rosa in Arten und Sorten Strauch, 2 x V. , mit Ballen, 40-60cm

Feldrose, Waldrose
12 Spiraea in Arten und Sorten, Strauch, 2 x V. , mit Ballen, 40-60cm
13 Rosa arvensis, Rose Strauch, 2 x V. , o. Ballen, 3 - 4 Triebe

Spierstrauch
14 Potentilla fruticosa in Sorten, Fingerstrauch
15 Rosa rugotida, Rose Strauch, 2 x V., o. Ballen, 3 - 4 Triebe
16 Rosa rugotida, Rose Strauch, 2 x V., o. Ballen, 3 - 4 Triebe
17 Spirea decumbens, Spierstrauch Strauch, 2 x V., o. Ballen, 3 - 4 Triebe
18 Symphoricarpos chenaullhii, Schneebeere
19 Symphoricarpos doorenbisii, Schneebeere
20 Lonicera nitida ,Maigrün', Heckenmyrte Strauch, 2 x V. , o. Ballen, 3 - 4 Triebe

M4 Einzelbäume

Im Rahmen der Neubaumassnahme werden notwendigerweise diverse Grossbäume
gefällt.
Die hier gekennzeichneten Bäume sollen geschützt und erhalten bleiben ­
gekennzeichnet als M4.

7. Ausgleichsmaßnahmen

Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Geltungsbereiches des vorhabenb ezogenen
Bebauungsplans Nr. 143 , "Auf dem Kampe" Blatt B

Für den Ausgleich nach § 8a BNSchG
Werden 2.200 m' in der Gemarkung Baak, Flur 4, Parzelle 395, Breslauer Str. 1 - 15
für Maßnahmen bereitgestellt.

Obstwiese

Die Flächen bieten im Bestand
Extensivrasen mit ganz vereinzelten Großbäumen.
Im Rahmen der Maßnahme werden hier hochstämmige Obstbäume gepfianzt.
1 Baum / je 60 m' .

Artenliste Bäume:

Malus domest ica, Holz Apfel
Prunus avium, Vogelkirsche
Prunus pyraster, Holz - Birne
Mespilus germanica, Mispel
Sorbus domestica, Speierling

Hochstamm , 3 x v. StU 14-16cm
Hochstamm. 3 x v. StU 14-16cm
Hochstamm, 3 x v. StU 14-16cm
Hochstamm , 3 x v. StU 14-16cm
Hochstamm. 3 x v. StU 14-16cm

Ebenso dürfen alle standortgerechte Obstarten wie Jacob l.ebet, Schöner aus
Boskop, Gellerts Butterbirne, Speckbirne, Knospelkirsche, Vogelkirsche,
Hauszwetsche, Wainuß etc. gepflanzt werden.
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Eingriffsbilanzierung Bebauung Rauendahlstraße I Auf dem Kampe, Hattingen
30.10.03

Ausgangszustand des Untersuchungsraumes

Tabelle 1

1 2 3 4 5 6 7 8
Teilfläche Code Biotoptyp Flache Grund Gesam t Gesamtwert Einzelflächen
Nr. m' wert Korrektur- -wert

A taktor rSo.5 x SO.61 I ISo.4x SO.7l
1 1.1 Gebä ude 1.195 0 0 0

2 1.1 versiegelte Flächen 1.060 0 0 0

3 4.1 Zier- und Nutzgarten 1.500 2 2 3.000

5 8.1 Hecken. Gebüsch. Gehölz 530 7 7 3.710

6 8.2 Baumreihen, Gruppen, Einzelbäume 576 8 1.3 10.4 5.990,4

Gesamtflächenwert A 12.700,40

Ausg leich gem äß Festse tzungen des Bebauungsplanes
30.10.03

B. Tabe lle 2

1 2 3 4b 5 6 7 8
Tellfläche Code Biotoptyp Fläche Grund Gesamt Gesamtwert Einzelflächen-
Nr. Korrektur- wert

entsprechend Bioloplypen.....er mste Im') wert faktor ISp.5x Sp.8) (Sp.4x Sp.7)
P

M 1 1.1 versiegelte Flächen 4.1 38 0 0 0

M3 8.1 Hecken, Gebüsch 697 6 0.9 5.4 3.763.80

M4 8.2 Baumreihen, Gruppen, Einzelbäurne 26 8 8 208

Gesamtflächenwert B 3.971 ,80

Gesamtbilanz Wert B minus · 8.728,60
WertA

Tabelle 3:
Kompensalionsnachweis:

In der Gemarkung Baak, auf der Fiur 4, Parzelle 395, Bresl auer Str. 1 - 15
wird eine Fläche von 2.200 m2 zur Verfügung ges tellt , um hier Maßnahmen
vorzunehmen.

Biotoptyp Fläche m' x Grundwert = Einzelflächenwert

Bestand :
4.5 Extens ive W iese 2.200 m'
Maßnahme:
3.6 Obstw iese jung 2.200 m'

Gesamtflächenwert:

8

x

x

3

7

6.600 Punkte

= + 15.400 Punkte

+ 8.800 Punkte
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Projekt:
Bebauung Rauendahlstrasse/Auf dem Kampe
Hattingen

Datum:
22.09.02

Detail:
Landschaftspflegerische Begleitplanung
Massnahmen im Gelände

Hecken, Gebüsch, Feldgehölze 8.1
mit integrierter Kleinbaumpflanzung

Baumgruppen, Einzelbäume 8.2

Versiegelte Flächen Fahr- und Parkierungsbereich 1.1

_ Versiegelte Flächen Gebäude 1.1

Hecken, Gebüsch , Feldgehölze 8.1
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Gemarkung Baak, Flur 4, Parzelle 395, Breslauer Str. 1 - 15

Rev. 1 30.10.03 Anzahl Baumpflanzung und Grösse Fläche

Kompensationsfläche
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Projekt:
Bebauung Rauendahlstraße I Auf dem Kampe,
Hattingen

Datum: Maßstab:
22.09.02 1:500

Detail:
Landschaftspflegerische Begleitplanung
Kompensationsfläche
Gemarkung Baak, Flur 4, Parzelle 395

Bestand: Extensivrasen, Wiese 4.5

Planung: Hochstämme als Baumgruppen, Einzelbäume 8.2

Lt. Kompensationsnachweis 2.200 m2

je 60 m2 ein Obstbaum Hochstamm =37 St

Bestehende einzelne Hochstämmeo


